
  

 

Charta der Organisation, verabschiedet am 9. Mai 
2015 in Berlin 

SOS MEDITERRANEE 
Angesichts der fortdauernden Fälle von Schiffsunglücken von Flüchtlingen und Migranten, 
die versuchen, das Mittelmeer zu überqueren um Europa zu erreichen, 
Bedenkend, dass keine ausreichenden Rettungsmassnahmen im Mittelmeer existieren, 
um effektiv, würdevoll und verlässlich diesen Flüchtlingen in Seenot zur Hilfe zu kommen, 
 
Rufen wir europäischen Bürger, die davon überzeugt sind, dass die Menschenrechte für 
alle gelten, zu einer breiten Bewegung zur Schaffung einer Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger im Mittelmeer auf: SOS MEDITERRANEE. 
 

• SOS MEDITERRANEE ist eine Initiative von Bürgern mit unterschiedlichen 
beruflichen Kenntnissen (nautisch, humanitär, medizinisch, juristisch usw.). Sie ist 
dazu aufgerufen, mit Akteuren der europäischen, mediterranen und afrikanischen 
Zivilgesellschaften zusammenzuarbeiten, die sich mit der Migration auf den 
Seewegen nach Europa befassen. 
 

• SOS MEDITERRANEE ist eine humanitäre Gesellschaft, von politischen Parteien und 
Konfessionen unabhängig, die sich auf den Respekt gegenüber dem Menschen und 
seiner 

 
• Würde gründet, ohne Ansehen seiner Nationalität, seiner Herkunft und seiner 

sozialen, religiösen, politischen oder ethnischen Zugehörigkeit. 
 
• SOS MEDITERRANEE setzt sich folgende Ziele: 

Ø Leben retten 
- Durch die Rettung von Menschen aus Schiffen in Seenot 
- Durch medizinische Notfallbehandlung an Bord von Rettungsschiffen 

Ø ➢ Schützen und begleiten 
- Durch medizinisch-psychologische Betreuung 
- Durch Begleitung zu Informations- und Unterstützungseinrichtungen 

für Flüchtling auf dem europäischen Festland 
Ø ➢ Zeugnis ablegen über die Wirklichkeiten und Ansichten der Migration 

- Um die europäische Öffentlichkeit über die Lage der Flüchtlinge im 
Mittelmeer zu informieren, die auf dem Festland ankommenden 
Migranten als Menschen wahrzunehmen und den auf dem Weg nach 
Europa Verschollenen ihre Würde zurückzugeben 

- Um Flüchtlinge und Migranten in ihrem Heimatland und/oder 
Transitland über die Realität der Bedingungen des Zutritts nach 
Europa und über die Gefahren, denen sie sich aussetzen, zu 
informieren 

- Um die öffentliche Meinung, die europäischen Institutionen und die 
nationalen Regierungen über die dramatischen Folgen ihrer 
Migrationspolitik aufzuklären 


